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P 9 Des Himmelfahrtsfeſtes 
wegen erſcheint die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Freitag, den 
12. d. Mts., Abends. 


Dam Neichstage. 
78. Sitzung vom 9. Mai. 


Die Beſetzung des Hauſes iſt eine äußerſt ſchwache. 

Tagesordnung: Zweite Leſung des Autrages 
Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.) betr. vor⸗ 
gängiges Betäuben der Schlachtthiere. 
Auf dem Tiſche des Hauſes liegen Holzſchlägel, Schlacht⸗ 
masken ꝛc. zur Anſicht. 

Bei § 1 tritt Abgeordneter Liebermann von 
Sonnenberg (Antiſ.) für den Antrag ein, 
der durchaus nicht antiſemitiſch ſei. Der Ans 
trag bezwecke lediglich Humanität gegen die Thiere. 
Die dem Reichstag zugegangene gegneriſche 
Gutachten⸗Sammlung enthalte auffälligerweiſe keinerlei 
Bezugnahme auf die beſte Schlachtmethode, die mit 
der Schußmaske. 

Abg. Lieber (Zentr.) führt aus, mit dem Reichs⸗ 
tage verwerfe auch ſeine Partei jede unnöthige Thier⸗ 
quälerei, wie fie bei den Vorbereitungen zum Schächten 
ebenſo gut vorkommen könne wie bei den Vorbereit⸗ 
ungen zu anderen Schlachtmethoden. Dergleichen könne 
eben vorkommen und komme vor bei jeder Schlacht⸗ 
weiſe. Es ſei ja mitgetheilt worden, daß ſich Thiere 
bei dritten und ferneren Schlägen auf die Maske los⸗ 
geriſſen haben. Solche unnöthigen Quälereien ver⸗ 
werfe er durchaus und er meine, es könne da nöthigen⸗ 
falls auf Grund des Strafgeſetzbuchs vorgegangen 
werden. Meine Freunde, ſo fährt Redner fort, unter⸗ 
ſcheiden Hd unverſöhnlich von dem Antragſteller darin, 
daß ſie auf die innerreligiöſen Angelegenheiten der 
Juden Rückſicht nehmen. Die Emanzipation der 
Inden iſt eine geſchichtliche und rechtliche Thatſache; 
damit rechnen wir, und wir laſſen an ihren religtöſen 
Gebräuchen nicht rühren. Das geſammte Judenthum 
ſteht auf dem Standpunkt, daß ein ſolcher Eingriff, 
auch in der hier vorgeſchlagenen Form, in die rituelle 
Schlachtweiſe, ein Eingriff fein würde in religiöfe 
Satzungen. Zum Schluß zitirt Abg. Lieber eine zu 
friedlichem Zuſammenleben der Konfeſſionen mahnende 
Anſprache des Erzbiſchofs Krementz an eine Deputation 
von Rabbinern im Jahre 1893. 

Viz präſident v. Frege ertheilt nunmehr das 
Wort dem Abg. Oertel⸗Sachſen. Ehe dieſer aber das 
Wort ergreifen kann, erſchallt plötzlich von einer Zu⸗ 
ſchauertribüne der laute Ruf: „Nicht für Ochſen⸗, 
ſondern für Menſchenrechte.“ Gleichzeitig wirft der 
Rufer, ein junger Menſch. eine Hand voll Flugblätter 
in den Sitzungsſaal hinein. Der Betreffende wird 
durch einen Diener ſofort zum Saal hinausbefördert. 

Abg. Oertel ⸗Sachſen (konſ.) tritt für den 
Antrag v. Liebermann ein. 

Abg. v Tiedemann (Rp.) iſt gegen denſelben. 
Er würde für einen Vorſchlag zu haben ſein, der ſich 
gegen jede Thierquälerei, bei jeder Art von Schlach⸗ 
tung, richte. Der vorliegende Antrag ſei zu einſeitig. 

Abg. Bindewald (Antif.) plaidirt für den 
Antrag. Er führt alsdann aus, die Juden, die eine 
Minderheit darſtellten, müßten ſich der Allgemeinheit 
unterordnen. Das thäten ſie aber nicht, indem ſie 
religiöſe Gebräuche vorſchützten, und da füge ſich leider 
die Majorſtät. Die Antiſemiten würden immer wieder 
mit ihrem Antrage kommen, wenn auch jedesmal zehn 
Judenſchutzredner ihnen gegenüberträten. r 

Abg. Shrader(frf. Bg.) erklärt, er ſei mit 
den Abgg. Lieber und v. Tiedemann darin einig, daß 
möglichſt gegen jede Thierquälerei vorgegangen werden 
müßte, daß aber keine Methode des Schlachtens be⸗ 
ſonders vorgeſchrieben werden dürfe, von der nicht 
nachgewieſen ſei, daß ſie gut ſei und den Vorzug 
verdiene. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Ant.) 
erklärt, nöthigenfalls werde er ſich mit einer Reſolution 
begnügen. Er bitte deshalb das Haus, heute die Ab⸗ 
ſtimmung über den Geſetzentwurf auszuſetzen. 

Der Antrag des Abg. v. Liebermann, die Ab⸗ 
ſtimmung auszuſetzen, wird abgelehnt. 

Vor der Abfimmung über § 1 zweifelt Abge⸗ 
ordneter v. Liebermann die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes an. 

Präſident Graf Balleſtrem bemerkt, das Bureau 
müſſe leider dieſen Zweifel theilen. Er beraume daher 
die nächſte Sitzung an auf morgen 1 Uhr mit der 
Tagesordnung: Zweite Leſung des Invalidengeſetzes. 

Abg. Singer (Soz.) theilt dem Hauſe mit, daß 
er morgen ſofort beantragen werde, das Invaliden⸗ 
geſetz von der Tagesordnung abzuſetzen. 


Dom Tandtage. 
Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 9. Mai. 

Präſident Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung. 

Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes des 
Hauſes, Fürſt zu Iſenburg⸗Birſtein wird durch Er⸗ 
heben von den Plätzen geehrt. ; 

Zur Berathung ſteht der Bericht der verſtärkten 
Kommunal⸗Kommiſſion über den Geſetzentwurf betr. 
die Anſtellung und Verſorgung der 
Kommunalbeamten. 

Die 55 1 bis 7 der Vorlage, welche die allgemeinen 
Beſtimmungen enthalten, werden angenommen. § 8 
bleibt ebenfalls unverändert. 


r 


§ 9 läßt Ausnahmen von der (nach § 8 grundſätz⸗ 
lichen) lebenslänglichen Anſtellung zu. — Nach kurzer 
Debatte wird § 9 angenommen, desgleichen § 10. 

§ 11 legt der Aufſichtsbehörde das Recht bei, in 
Fällen eines auffälligen Mißverhältniſſes zwiſchen 
der Beſoldung und den amtlichen Aufgaben der Be⸗ 
amtenſtelle eine angemeſſene und der Leiſtungsfähigkeit 
der Stadt entſprechende Beſoldung feſtzuſetzen. 

Oberbürgermeifter Bender⸗ Breslau beantragt, 
dieſe Beſtimmung ganz zu ſtreichen. 

Regierungskommiſſ. Geh. Rath Freund entgegnet, 
daß dieſe Beſtimmung kein Novum in der Geſetz⸗ 
gebung enthalte, ſondern heute bereits thatſächlich 
geübt werde. 

Nach längerer Debatte wird § 11 unverändert nach 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 

Alsdann wird $ 22 debattirt, um dem Fürſten 
Bismarck, der heute Abend abreiſen möchte, Gelegen ⸗ 
heit zu geben, einen von ihm zu dieſem Paragraphen 
geſtellten Antrag zu begründen. — $ 22 beläßt es be⸗ 
züglich der Provinzial⸗ und Bezirksbeamten von Kaſſel 
und Wiesbaden bei den bisherigen Beſtimmungen. — 
Der Antrag des Fürſten Bismarck will dieſe Beſtim⸗ 
mung auch auf die Beamten des Lauenburgiſchen 
Kommunalverbandes ausdehnen. 

Der Antrag und mit ihm § 22 werden angenommen. 

Die §§ 12 bis 14 werden debattelos genehmigt. 

$ 15 wird mit einem präziſirenden Zuſatze, der 
vom Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig beantragt 
war und die Beitragsleiſtung der Beamten für die 
Reliktenverſorgung betrifft, angenommen. 

Der Reſt der Vorlage wird genehmigt mit einer 
Aenderung im $ 25, wonach bezüglich der Beamten 
für Heſſen⸗Naſſau die jährliche Steigerung ihrer Penſion 
vom 12. bis 24. Dienſtjahre jährlich um ¼ Mk. feſt⸗ 
geſetzt wird. 

Schließlich wird das ganze Geſetz angenommen. 

Mittwoch 1 Uhr: Petitionen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer begab ſich Dienſtag früh von 
Kurzel nach dem Bahnhofe Ars und von dort 
mit größerer Eskorte nach St. Blaiſe und dem 
Gorgimont zu deren Beſichtigung. Von hier 
fuhr der Monarch, der ſich von ſeinem Un⸗ 
wohlſein wieder völlig erholt hat, zu Wagen 
nach Metz, wo inzwiſchen auch die Kaiſerin 
eingetroffen war. Das Kaiſerpaar begab ſich 
zum Generalkommando, wo beim Grafen 
Häſeler eine Frühſtückstafel ſtattfand. Dem 
Herrſcherpaar wurden in Ars und Metz laute 
Ovationen dargebracht. 

Die Kanalkommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſetzte am Dienstag die Ver⸗ 
handlungen fort. Zur Berathung wurde zu⸗ 
nächſt die Frage geſtellt, welchen Werth der 
Kanal für die Landesvertheidi⸗ 
gung habe. Vom Zentrum wurde Auskunft 
darüber erbeten, ob die Waſſerſtraßen im deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege für Transporte nach Frank⸗ 
reich hinein benutzt worden ſeien. Kriegs < 
miniſter v. Goßler erwiderte, wenn die 
deutſchen Waſſerſtraßen für den Krieg nicht be⸗ 
nutzt worden ſeien, ſo habe das daran gelegen, 
daß damals noch keine einheitliche Organiſation 
beſtanden habe. Es ſei kein Zweifel, daß eine 
beſſere Ausnutzung der Waſſerſtraßen für uns 
ſehr nützlich geweſen wäre; auf den Eiſenbahnen 
ſei eine Menge Getreide einfach verfault. Bei 
Benutzung des Rhein⸗Marne⸗Kanals hätte die 
Belagerung von Paris einige Monate früher 
beginnen können. Man habe aus den Fehlern 
gelernt und eine neue Organiſation geſchaffen. 
Der Generalſtab habe ſich eingehend mit der 
Frage in jahrelangem Studium beſchäftigt und 
die Geſichtspunkte für die militäriſche Benutzung 
der Waſſerſtraßen in einem Werke zuſammen⸗ 
geſtellt. Es ſeien den Etappeninſpektionen Bau⸗ 
inſpektionen zugetheilt worden, die im weſent⸗ 
lichen die Aufgabe haben, die Waſſerſtraßen im 
Rücken der Armee in Betrieb zu nehmen. 
Man werde beſtrebt ſein, im nächſten Kriege 
vollen Nutzen aus den Waſſerſtraßen zu ziehen. 
Natürlich ſeien die Eiſenbahven für die Heeres⸗ 
ergänzung wie für den Aufmarſch der Truppen 
unentbehrlich, und die Benutzung der Eiſen⸗ 
bahnen ſei durch die Vervollkommung des 
Bahnnetzes gegenüber 1870/71 in hohem 
Maße Leſteigert worden. Für den Truppen: 
transport könnten die Kanäle nicht in 
Frage kommen, aber eine Reihe von Kriegs⸗ 
bedürfniſſen ſei auf die Benutzung der Waſſer⸗ 
firaßen angewieſen. Miniſter Thielen 
beſtätigte aus eigener Erfahrung vom Eiſen⸗ 
bahnſtandpunkt die Mittheilungen über die Un⸗ 
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zulänglichkeit der Eiſenbahnen Ewährend des 
Krieges von 1870/71. Mini "er v. Miquel 
glaubte nicht, daß es gelingen würde, das Reich 
heranzuziehen. Die Hauptbedeutung des Kanals 
liege auf wirthſchaftlichem Gebiete, wenn der 
Kanal auch eine hohe militäriſche Bedeutung 
habe. Auch wenn das Reich zahle, ſo würden 
doch von vornherein drei Fünftel auf Preußen 
fallen. Es ſei der Beweis von den Herren 
der Militärverwaltung vollſtändig geführt 
worden, daß der Kanal hohen Werth für die 
F im Oſten wie im Weſten 
habe. 

Die Poſtkommiſſion hat in erſter 
Leſung die Einſchränkung der Beförderung durch 
Expreßboten geſtrichen. Der Agrarier Oertel 
beantragte am Dienſtag in zweiter Leſung, daß 
ein Expreſſer „nur über 30 Kilometer vom Ab- 
ſendungsort hinaus“ Gegenſtände befördern darf; 
jedoch bis zum Geſammtgewicht von 15 Kilo⸗ 
gramm. Dieſer Antrag Oertel wurde gegen 
ſechs Stimmen abgelehnt und darauf die 
Faſſung der Regierungsvorlage einſtimmig ab⸗ 
gelehnt, es bleibt alſo bei dem Beſchluß erſter 
Leſung, daß die Expreßbeſtellung wie bisher ge⸗ 
ſtattet iſt. Die Vernichtung der Privatpoſten 
vom 1. April 1900 ab wurde entſprechend dem 
Kommiſſionsbeſchluß erſter Leſung am Dienſtag 
gegen drei Stimmen aufrecht erhaltey. Ein Re⸗ 
gierungsvertreter erklärte, daß für die Buch⸗ 
händler » Beftellanftalten kein Grund zu Be⸗ 
fürchtungen vorliege. Die bisherige Art der 
Bücherbeförderung werde ihnen auch in Zukunft 
geſtattet ſein und durch Art. 3 nicht bedroht. 
Die Berathung über die Entſchädigung der 
Privatpoſtanſtalten wurde am Dienſtag noch 
nicht zu Ende geführt. 

Der Geſetzentwurf zur Beſteuer⸗ 
ung der Waarenhäuſer, der in der 
Thronrede für dieſe Seſſion feierlich angekündigt 
war, wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt 
mittheilt, dem Landtag in dieſem Sommer nicht 
mehr zugehen. Die „Nothwendigkeit der 
ſorgfältigſten Prüfung“ aller bei dem Erlaß 
eines ſolchen Geſetzes in Betracht kommenden 
Verhältniſſe, „wie ſie unter Anderem durch die 
Einholung von Gutachten kaufmänniſcher und 
anderer Korporationen in die Wege geleitet 
iſt“, laſſe es „als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß 
dem Landtage noch in der gegenwärtigen 
Tagung ein entſprechender Geſetzentwurf vorge⸗ 
legt wird.“ 

Der „agrariſche Aufmarſch“ wird 
in der „Nationalztg.“ kurz und treffend wie 
folgt charakteriſirt: „Verhinderung einer wichtigen 
Verkehrzerleichterung für Induſtrie und Handel; 
Vorbereitung neuer Handelsverträge im Sinne 
des Grafen Kanitz, der prophezeit, daß keine zu 
Stande kommen werden: Einſchränkung der 
nothwendigſten, der, wie man ſich früher in 
Preußen ausdrückte, „elementaren“ Volksbildung 
und zugleich des natürlichſten Menſchenrechtes 
zur Aufſuchung von Arbeit; Beeinträchtigung 
der Volksernährung durch Maßregeln, die neben⸗ 
bei auch handelspolitiſche Repreſſalien des Aus- 
landes hervorrufen können — das ſind die 
Poſitionen, welche für den konſervativ-agrariſchen 
Aufmarſch zunächſt „vorbereitet“ ſind; weitere 
werden noch angelegt werden. Wir ſind in der 
erſten Seſſion der Legislaturperiode, und dieſe 
dauert fünf Jahre — wenn ſie nicht ein vor⸗ 
zeitiges Ende erreicht.“ 

Die Wahlprüfungskommiſſion 
hat am Dienſtag die Wahl des Antiſemiten 
Lotze für Pirna für ungiltig erklärt. 
Lotze iſt mit 11118 gegen 10 007 ſozialdemo⸗ 
kratiſche und 652 Stimmen der Freiſinnigen 
Volkspartei gewählt worden. 

Eine ebenſo wichtige wie bedeutſame 
Aeußerung des Finanzminiſters 
von Miquel mit Bezug auf die Han d⸗ 
werkerfrage iſt ſoeben erfolgt. Der 
Miniſter, welcher von ſeiner früheren Thätigkeit 
her Beziehungen zu Osnabrück hat, ſchrieb, wie 
uns mitgetheilt wird, an den Vorſitzenden des 
dortigen Innungsausſchuſſes unter dem 6. Mai 
d. J.: „Ich habe zu meiner Freude geſehen, 
daß der Osnabrücker Handwerkerſtand, deſſen 
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Organiſation in Innungen loir vor langen 
Jahren durchgeführt haben, den Muth noch 
nicht verloren hat, ſondern anfängt, entſchloſſen 
gegen die Ungunſt der Zeit mit eigener 
Kraft anzukämpfen. Es gilt heute für den 
Handwerkerſtand, wie für die Bauern, durch 
feſten Zuſammenſchluß diejenigen 
Vortheile, ſoweit möglich, ſich anzueignen, welche 
das Großkapital und der Großbetrieb ihm 
voraus haben. Tüchtige Vorbildung, gute 
Buchführung, energiſches Mitarbeiten des 
Meiſters in der Werkſtatt, billiger Kredit durch 
Kreditgenoſſenſchaflen, unter Anlehnung an die 
Preußiſche Zeatralgenoſſenſchaftskaſſe, genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Einkauf von Rohmateriolien, wo es 
möglich iſt, genoſſenſchaftlicher Verkauf, ja, ſo⸗ 
weit die Verhältniſſe es geſtatten, Bildung ge⸗ 
meinſamer Werkſtätten unter Benutzung von 
Dampfmaſchinen und anderen Motoren, jeden⸗ 
falls Verwendung in der eigenen Werlſtatt, — 
dieſe und ähnliche Mittel, welche die moderne 
Entwickelung darbietet, werden den Mittelſtand 
auch heute noch erhalten und ſtärken, wie dies 
die ländlichen Genoſſenſchaften täglich zeigen. 
Die Zeit der Privilegien und 
Monopole iſt vorbei! Die durch die 
Geſetzgebung gegebenen Organiſationsrahmen 
haben nur Werth, wenn fie durch Z e bſt⸗ 
hilfe und wirthſchaftliche Energie ausgefüllt 
werden. Vorwärts, nicht rückwärts, muß der 
Handwerker blicken, dann wird ſein Ringen 
auch mehr Verſtändniß finden, ſein Werth für 
die heutige Geſellſchaft wird beſſer erkannt und 
ſein Streben mehr als bisher auch von den 
übrigen Klaſſen der Bevölkerung unterſtützt 
werden .. . . v. Miquel.“ 

Die Handelskammer für den Regierunge⸗ 
bezirk Bromberg hat zu Gunſten des 
Mittellandkanals eine kurze über⸗ 
zeugende Petition an das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
ſandt, worin ſie rückhaltslos für dieſe Waſſer⸗ 
ſtraße eintritt. 

Auf der Hauptverſammlung des Evang. 
Pfarrvereins Württembergs wurde beſchloſſen, 
an die Oberkirchenbehörde die Bitte zu richten, 
die öffentliche Betheiligung der 
Geiſtlichen bei Feuer beſtattungen 
in Bälde zu ermöglichen. Die große Mehrzahl 
der Geiſtlichen ging von der Anſchauung aus, 
daß die heilige Schrift darüber, was mit der 
irdiſchen Hülle des Menſchen geſchehen ſoll, nichts 
förmlich geboten habe; die Verbrennung verletze 
alſo kein ausdrückliches Gottesgebot, und es ſei 
daher in dieſer Frage der evangeliſchen Freih. it 
kein Zwang aufzuerlegen. 

Auf Samoa hat füngſt eine Ver⸗ 
ſammlung der Chefs der größeren dort ſtablirten 
Handelshäuſer ſtattgefunden, in der man ſich 
darüber aue ſprach, welche endgiltige Geſtaltung 
der Oberhoheitsverhällniſſe auf den Inſeln im 
Intereſſe der gedeihlichen Weiterentwickelung 
des Landes am eheſten zu wünſchen wäre. 
Wie verlautet, haben die Verſammelten ſich 
dahin entſchieden, daß, ihrer Meinung nach, 
ein Uebergang der Souveränetät an Deutſch⸗ 
land ihren Intereſſen am meiſten entſprechen 
würde. 2 - 

Die ſonſt regelmäßig ſchon im Frühjahr 
erſcheinende und auch diesmal in der Thronrede 
angekündigte Vorlage zur Erweiterung 
des Staatseiſenbahnnetzes, ſowie 
zur Förderung der Kleinbahn⸗ 
Unternehmungen iſt im Abgeordneten⸗ 
baufe noch immer nicht erſchienen. Eine Zu⸗ 
ſchrift an die „Nat.⸗Ztig.“ deutet an, daß die 
Frage des Erſcheinens der Vorlage mit den 
Aus ſichten der Kanalvorlage in Verbindung 
ſteht. Werde die Kanalvorlage verworfen, ſo 
verkünde das Abgeordnetenhaus den neuen 
Grundſatz, daß der Staat Geldmittel für Ver⸗ 
kehrswege nur hergeben dürfe, wenn die volle 
Rentabilität geſichert iſt. Es könnte kaum aus⸗ 
bleiben, daß dieſer Grundſatz dann auch auf 
Voll⸗, Sekundär⸗ und Kleinbahnen Anwendung 
fände. — Man erzählt in Abgeordnetenkreiſen 
ſogar eine Aeußerung, wonach keine Eiſenbahn⸗ 
vorlage mehr Aus ſicht habe, ſanktionirt zu 
werden vor Annahme der Kanalvorlage. 


In Danzig war ein Kaſernenwärter Luka 
von den Soldaten ſcherzweiſe „Monarch“ 
genannt worden: er hatte ſich gegen dieſe Be⸗ 
zeichnung gewehrt, weil er meinte, ein „Monarch“ 
bedeute ſoviel als „Strolch“. Thatſächlich iſt 
der Ausdruck „Monarch“ in vielen Gegenden 
die ganz gewöhnliche und landläufige, durchaus 
harmlos gebrauchte Bezeichnung für Wander⸗ 
arbeiter; namentlich werden in Schleswig⸗ 
Holſtein die Chauſſee⸗Arbeiter ſo genannt. Im 
vorliegenden Falle wurde aber die ſcherzhafte 
Sache ernſthaft aufgefaßt. Der Kaſernenwärter 
verlor ſein Amt und wurde wegen 
„Majeſtätsbeleidigung“ (0 ange⸗ 
klagt. Der Staatsanwalt beantragte ſechs 
Monate Gefängniß und ein Jahr Ehrverluſt! 
Der Gerichtshof ſprach den Mınn vernünftiger: 
weiſe frei. Unſeres Erachtens, ſo bemerkt die 
„Tägl. Rundſchau“ zu dem eigenartigen Vor⸗ 
ganze, gehörte der Herr Staatsanwalt vor den 
Staatsanwalt; denn wenn überhaupt irgend eine 
Majeſtätsbeleidigung in Frage kommen könnte, 
ſo wurde ſie erſt dadurch hergeſtellt, daß zwiſchen 
einer, wenn auch noch ſo ſeltſamen volksthüm⸗ 
lichen Bezeichnung, die auf ein mißvecſtan denes 
Fremdwort hinausläuft, und der Perſon eines 
re zierenden Herrn überhaupt ein Zuſammenhang 
gedacht wurde. 
—— EEE TEE m > au 


Ausland. 

Rußland. 
Wie verlautet, hat der Chef der Warſchauer 
Zenſurbehörde, Lankulics, demiſſionirt. Zu 


ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Stellvertreter 
Ananski auserſehen. 
Oeſterreich⸗Uugarn. 

Der bohmiſche Landtag hat am Montag 
einen Antrag Engel angenommen, welcher die 
Entſcheidung, ob die deutſchen Abgeordneten 
infolge ihres Fernbleibens von den Sitzungen 
ihres Mandats verluſtig erklärt werden ſollen, 
vertagt. 

Italien. 

Ein Zwangsaſyl für Anarchiſten hat die 
Regierung auf Lampeduſa, der ſüdlichſten Inſel 
Italiens, zwiſchen Malta und Tunis gelegen, 
eingerichtet. In der Nacht auf den 1. Mai, 
als auf dem Meere ſtarker Sturm herrſchte, 
brachen die Anarchiſten Malateſta, Vivoli und 
Epifani aus dem Gefängniſſe aus, bemächtigten 
ſich am Strande eines Segelbootes und ſegelten 
ins Meer hinaus. Sie ſind in Suſa, einer 
tuneſiſchen Hafenſtadt, gelandet. Die Entfernung 
zviſchen Lampeduſa und Suſa beträgt 130 


Kilometer. 
Frankreich. 

In der Kammerſitzung vom Dienſtag wurde 
der Antrag, betr. die Revifion der franzöſiſchen 
Verfaſſung mit den beiden Unteranträgen: Ver⸗ 
minderung der Ar zahl der Abgeordneten und 
Einſchränkunz des Einſpruchsrechtes des Senats, 
an eine Kommiſſion verwieſen. Von den Mit⸗ 
gliedern dieſer Kommiſſion ſind 10 für und 2 
gegen eine Reviſion der Verfaſſung. 

Die Reviſion des Dreyfue⸗Prozeſſes iſt 
nach einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus 
unterrichteten Pariſer Kreiſen unumgänglich ge⸗ 
worden aus Gründen, „die außerhalb der 
juriſtiſchen Seite des Reviſions verfahrens lägen“. 

Einen Brief Picquarts vom 13. April ver⸗ 
öffentlicht der „Figaro“. Darin dementirt 
Picquart formell die Behauptung des Generals 
Gonſe, daß er — Picquart — dem General 
niemals die Fälſchung Hemy's als ſolche ge: 
kennzeichnet habe. Picquart behauptet, Gonſe 
habe ſich mit ihm und anderen Offizieren über 
das dem Kriegsgerichte 1894 mitgetheilte 
Schriftſtück unterhalten; Niemand könne hier⸗ 
über beſſer Auskunft geben als Gonſe. 

Bulgarien. 

Am Sonntag bei den Sobranje⸗Wahlen ſind 
gewählt worden 104 regierunge freundliche Kan⸗ 
didaten, 53 Oppoſitionellr von verſchiedenen 
Fraktionen, unter denen auch die Führer ſich 
befinden. Zwölf Stichwahlen ſind nothwendig. 
ö Aus dem Sudan. 

Dem engliſchen Aus ländiſchen Amte wurde 
aus Unioro gemeldet, daß Oberſt Evatt am 
9. April auf dem öſtlichen Nilufer den Häupt⸗ 
ling Kabarega angegriffen und völlig geſchlagen 
hat. 300 Feinde wurden getödt t, der ſchwer 
verwundete Kabarega ſelber und König Mwanga 
gefangen genommen. Oberſt Evatts Verluſte 
find 2 Todte und 20 verwundete Waganda. 

Philippinen. 

Am Montag führten die Filipinos bei San 
Fernando einen kühnen Streich aus, indem ſie 
mit einem Eiſenbahnzug, der Maſchinen vorn 
und hinten hatte, zu den amerikaniſchen Vor⸗ 
poſten vordrangen, die Schienen aufriſſen und 
wieder abdampften. Der Gouverneur von Kolo⸗ 
rado verlangt die ſofortige Rückberufung des 
Kolorado⸗Freiwilligen⸗Regiments von den Philp⸗ 
pinen. Der Kontreadmiral Watſon ſoll den 
Admiral Dewey erſetzen, ſobald dies dienſtlich 
thunlich iſt. 

— — ————́ͤͤU— DENTAL, 
Provinzielles. 

Schwetz, 8. Mai. Dem „Dziennik“ wird von 

hier geſchrieben: Dem Beiſpiele der Herren Jaſicwicz, 


Gabryſiewicz und Michalowski folgend, die neben den 
deutſchen auch polniſche Aufſchriften an ihren Geſchäfts 


läden anbringen ließen, hat nunmehr auch der Schuh⸗ 
waarenhändler Trepkowski über dem in ſeinem eigenen 
Hauſe befindlichen Laden eine polniſche Aufſchrift an⸗ 
fertigen laſſen. Es freut uns dies umſomehr, als 
man bisher in Schwetz, trotzdem die Stadt über⸗ 
wiegend polniſch iſt, polniſche Firmenſchilder nicht 
kannte. Ferner theile ich Ihnen mit, daß — ange⸗ 
ſichts des unbegründeten Polizeimandats, das vom 
Landrathsamt zu Gunſten der Polen wieber aufge⸗ 
hoben wurde — zahlreiche andere polniſche Gewerbe⸗ 
treibende die Abſicht kundgegeben haben, ihre Geſchäfts⸗ 
firmen zuerſt in der polniſchen und dann erſt an 
zweiter Stelle in deutſcher Sprache anfertigen zu laſſen. 

Löbau, 8. Mai. Der Regierungs Präſident hat 
der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule in Anbe⸗ 
tracht der guten Fortſchritte im Zeichenunterricht eine 
ſchöne Auswahl von Modellen für Tiſchler, Schloſſer, 
Maſchinenſchloſſer und Kupferſchmiede üderwieſen. 

Nenteich, 8. Mai. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
verſuchte ſich der Kaufmann G. K. von hier auf der 
Eiſenbahnbrücke in Dirſchau zu erſchießen. Als der 
Schuß fehlging, ſprang K. von der Brücke in die 
Weichſel, wurde aber herausgeſchafft und in das hie⸗ 
ſige Johanniterkrankenhaus geſchafft. 

Danzig, 9. Mai. Ein gräßlicher Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich heute Vormittag auf dem Eiſenbahnkörper 
zwiſchen dem Rangierbahnhof und dem ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhof. Dort fiel der Arbeiter Julius 
Bomroes von einer Lowry und wurde von vier nad)» 
folgenden Lowrys überfahren, wobet ihm Arme und 
Beine gebrochen wurden. Bomroes wurde ſofort 
nach dem Krankenhauſe gebracht, woſelbſt er infolge 
der Verletzungen verſtarb. 

Tiegenhof, 7. Mai. Wie das „Tiegenh. 
Wochenbl.“ berichtet, iſt ſeit Freitag Vormittag der 
Bahnagent Skrotzki in Marienau unter Mitnahme von 
etwa 180 Mk. Kaſſengeldern verſchwunden. 

Allenſtein, 8. Mai. Heute wurde der erſte Ver⸗ 
ſuch mit der Waſſerleitung gemacht, der vorzüglich 
ausfiel. Vom Waſſerwerke aus wurden vormittags 
alle Rohrleitungen mit Druckwaſſer gefüllt. Kein 
einziger Rohrbruch kam vor. In allen Straßen 
wurden die Verſuche bis zum Abend fortgeſetzt. Der 
Druck ik ein ſehr ſtarker. — Ob die Kanaliſation und 
Waſſerleitung ſich der Sympathie aller Miether zu 
erfreuen haben wird, bleibt vorläufig wegen der ſich 
ſteigernden Miethen zu bezweifeln. Die Stimmung 
iſt hier nicht die beſte. 

Wehlau, 6. Mat. Kürzlich verſtarb zu Grün⸗ 
linde der Beſitzer Karl Riemann im 78. Lebensjahre. 
Drei Tage darauf verſtarb auch ſein alter treuer 
Knecht, der Viehhirt „Fried“ im 79. Lebensjahre. 
Beide haben 54 Jahre auf dem Grundſtück gewirth 
ſchaftet, und zwar hat letzterer ohne einen Lohn zu 
beanſpruchen, nur für Beköſtigung und Bekleidung 
gedient. Von der empfangenen Altersrente hat der 
alte Mann 83 Thaler zu ſeinem Begräbniſſe geſpart. 
Zwei Särge, die der verſtorbene R. für nd und feinen 
„Fried“ ſchon vor 18 Jahren aus feſtem Eichenholz 
hatte anfertigen laſſen, ſtanden, nach der „O. V.“ bis 
zum Ableben der beiden Alten in einem Zimmer des 
Wohnhauſes bereit. 

Bromberg, 8. Mai. In Sachen der Begründung 
eines Deutſchen Vereinshauſes fand geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung von Delegirten derjenigen Vereine ſtatt, 
welche Beiträge zu den Vorarbeiten leiſten. Eine 
Zuſammenſtellung der dem Projekte günſtig gegenüber⸗ 
ſtehenden Vereine ergab die Zahl von 24. Mit den 
run wurde ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern 
betraut. 

Inowrazlaw, 8. Mai. Der jüdiſche Frauen⸗ 
verein hielt ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem 
von Frau Kommerzienrath Levy verleſenen Jahres⸗ 
bericht zählt der Verein 170 Mitglieder. Aus dem 
Bericht der Krankenvorſteherin Frau Auerbach geht 
hervor, daß der Verein die Wohlthätigkeit unter den 
Kranken und Armen in großem Maßſtabe ausübt. 
— . ————— unnai 


Lokales. 
Thorn, den 10. Mai. 


— Die Generalkirchenviſitation 
wird unter dem Vorſitz des Herrn General- 
ſuperintendenten D. Döblin vom 8. Juni bis 
23. Juni in den evangeliſchen Kirchſpielen der 
Diözeſe Graudenz⸗Culm ſtattfinden. 

— Zur Entwäſſerung der Brzoza⸗ 
Czernewitzer Niederung hat der 
Minifter für Landwirihſchaft die geſammten 
Vorarbeitskoſten bewilligt und den Meliorations⸗ 
baubeamten beauftragt, mit der Aus arbeitung 
des Projekts zu beginnen. 

— Nachdem die Poſt verwaltung 
mit der Ertheilungvon Erholung» 
urlauban die Unter beamten gute 
Erfahrungen gemacht hat — die Unter bꝛamten 
find nach Beendigung des Uclaubes mit erhöhter 
Betufsfreudigkeit und ſowohl körperlich als 
geiſtig erfeiſcht in den Dienſt zurückgekehrt, 
während andererſeits durch gegenſeitige Ver⸗ 
tretung der Unterbeamten beſondere Stellver⸗ 
tretungskoſten häufig nicht entſtanden ſind —, 
fol auch in dieſem Sommer den Unter beamten, 
ſoweit angängig, Erholungsurlaub ertheilt 
werden. In erſter Linie ſollen hierbei die 
etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten berück⸗ 
ſichtigt werden. 

— Erweiterte Benutzung des 
Telephons. Nach neuerer Beſtimmung des 
Reichs poſtamts iſt im Vor⸗ und Nachbarorts⸗ 
verkehr ſowie im Bezirksverkehr die Benutzung 
der Verbindungsanlagen in nicht eigenen Ange⸗ 
lezenheiten der Theilnehmer oder durch fremde 


Perſonen von Theilnehmerſtellen aus fortan 


gegen Entrichtung von Einzelgebühren geſtattet. 
Die Gebühren ſollen in derſelben Weiſe wie 
die Gebühren für Geſpräche im Fernverkehr 
vom Theilnehmer eingezogen werden. 

— Die auf der Staatsbahn in den letzten 
Sommern begonnenen Verſuche, die als 
Stückgut aufgegebene Butter 
während der Beförderung auf der Eiſenbahn 
durch Kühlung mit Eis friſch zu er⸗ 
halten, ſollen in dieſem Sommer vom 15. Mai 
bis 15. September fortgeſetzt werden. Die zu 
dieſem Zwecke eingerichteten Wagen haben an 
den Decken eiſerne Behälter, die elwa 700 kg. 
Eis faſſen. Die doppelten Decken und Wände 
dieſer Wagen find mit Iſolierſchichten verjehen, 


um das Eindringen der warmen Luft von außen 
zu verhindern. Im Innern des Wagens ſind 
von außen ſichtbare Thermometer angebracht, 
um die Innentemperatur mit der Außenwärme 
vergleichen zu können; auch ſind, um den Ein⸗ 
tritt der warmen Luft während des Deffnens 
der Wagen möglichſt zu hindern, vor den Thür⸗ 
Öffnungen Vorhänge angeordnet. Die Wagen 
find in Königsberg, Inſterburg, Allenſtein, Lyck 
und Wormditt ſtationirt und werden wöchentlich 
einmal, von Königsberg zweimal nach Berlin 
laufen. Unterwegs werden auf allen Stationen 
Zuladungen aufgenommen, auch kann Butter 
von Stationen der Anſchlußſtrecken, die von den 
Eiskühlwagen und deren Lauf nach Berlin nicht 
berührt werden, flets zur Beförderurg in den 
Eiskühlwagen ab nächſte Anſchlußſtation aufge⸗ 
geben werden. Ueber die paſſendſten Zeiten für 
die Aufgabe der Butter behufs Beförderung mit 
Eiskühlung geben ſämmtlicke Güter- und Eilgut⸗ 
Abdfertigungaſtellen der Staatsbahn Auskunft. 
Die Gebühr, welche zur Deckung der der Ei enbahn 
für die Eis beipackung entſt henden Selbſtkoſten 
erhoben wird, beträgt wie im Vorjahre 20 Pf. 
für je angefangene 50 kg. jeder Frachtbrief. 


ſendung. 

— Grenztarif für ruſſiſches 
Petroleum. Die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg macht bekannt, daß bei 
Sendungen ruſſiſchen Petroleums, die an die 
Adreſſe des Agenten der ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung auf der deutſchen Grenzſtation ge⸗ 
richtet find und mit neuem Frachtbriefe zur 
Weiterbeförderung nach dem Innern Deutſch⸗ 
lands kommen, bei Nachnahme der bis zur 
Grenze aufgelauſenen ruſſiſchen Fracht (Vor⸗ 
fracht) eine Provifion nicht erhoben wird. 

— Die Danziger Kriegsſchule unter⸗ 
nimmt vom 15.— 19. Mai eine Belehrungsreiſe 
nach unſerer Feſtung. 

— Am 26. d. Mte. findet eine Vorſtands⸗ 
figung der weſpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer und am 27. d. 
eine ſolche des Ausſchuſſes für Vereinsweſen 
ſtatt. Der Vorſtand wird ſich hauptſächlich mit 
der Erledigung geſchäftlicher Angele enheiten 
beſchäftigen und der Ausſchuß mit der Au beiter⸗ 
frage, mit Berathung über das Material be⸗ 
treffs der Handels verträge, Anerbenrecht u. ſ. w. 

— Der Lette-Verein in Berlin 
begeht am 10. Mai d. Js. den Tag, an welchem 
der Gründer des Vereins, Präſident Lette, vor 
100 Jahren geboren wurde. Seit 33 Jahren 
wirkt der Verein bahnbrechend und erſchließt 
dem weiblichen Geſchlecht neue Erwerbe quellen. 
Den Schulen des Vereins ſtrömen die Schüler⸗ 
innen in immer wachſender Menge zu, die dem 
Verein zur Verfügung ſtehenden Räume ſind 
dieſem Andrang jedoch nicht gewachſen. Es be⸗ 
darf eines neuen Heims, nicht eines Pracht⸗ 
baues, aber geſunder, heller Klaſſen, aus⸗ 
reichenden Platzes für Küche und Wuthſchaft, 
guter Zimmer für die Penſio ärinnen des Viktoria⸗ 
Stiftes und die Haushaltungsſchule. Die dazu 
fehlende Summe 19 groß, fie beträgt 500 000 
Mark, zu deren Beſchaffung der unter Protektion 
der Kaiſerin Friedrich ſtehende Verein um Zu⸗ 
wendung von Gaben littet, welche u. a. der 
Schatzmeiſter Herr Julius Model in Berlin, 
Thiergartenſtraße 6b, anzunehmen bereit iſt. 

— Die fünfte Generalverſammlung des 
„Allgemeinen deutſchen Lehrer ⸗ 
innen⸗ Vereins“, die vom 21. bis 23. 
Mai in Darzig tagt, beginnt am Sonntag, den 
21. Mai, Nachmittags 4 Uhr, mit einer Zu- 
ſammenkunft der Delegirten der Vereine in der 
Aula des Realaymnaſiums zu St. Johann, 
wo die Vorſitzende des Danziger Lehrerinnen⸗ 
Vereins, Frl. Apreck, die Begrüßungsrede halten 
wird. — Am Montag, den 22. Mai, findet 
eine Sitzung der Muſikſektlon ſtatt. Am Nach- 
mittag um 4 Uhr wird die erſte öffentliche 
Verſammlung ſein, in der Frl. Gertrud Bäumer 
über „Die deutſchen Klaſſiker in der höheren 
Mädchenſchule“ und Frl. Dr. Hildegard Ziegler 
über „Die Bedeutung des Univerſitätsſtudiums 
für die Lehrerinnen“ ſprechen werden. Fräulein 
Hulda Pfeiffer giebt darauf den Bericht des 
Königsberger Lehrerinnen⸗Vereins über feine 
Enquete die Konzeſſionirung nicht geprüfter 
Lehrerinnen betreffend. Der Vormittag am 
Dienstag iſt zum Theil geſchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten gewidmet; es ſprechen ſodann noch 
Frau Marie Loeper⸗Houſelle über die „Maſſen⸗ 
prüfung der Lehrerinnen“ und Fräulein Roſalie 
Büttner erſtattet einen Bericht über die Stellen⸗ 
vermittlung des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
Vereins. Nachmittags findet die dritte öffent⸗ 
liche Verſammlung ſtatt, in der Frl. Katharine 
Steller einen Bericht giebt über die 
Thätigkeit des Ausſchuſſes für ſoziale Hilfe- 
arbeit. Es ſpricht noch Frl. Helene Sumper 
über Fortbildungsſchulen für Mädchen. Von 
beſonderer Bedeutung erſcheinen die Anträge des 
„Neuen Volksſchullehrerinnen⸗Vereins zu Berlin“, 
welche lauten: 1. Der allgemeine deutſche 
Lehrerinnen⸗Verein wolle bei den Regierungen 
der Bundesſtaaten, welche die obligatortſche 
Fortbildungeſchule noch nicht eingeführt haben, 
um dieſelbe im allgemeinen wie inſonderheit 
um ſolche für das weibliche Geſchlecht pelitioniren. 
2. Der allgemeine deutſche Lehrerianen⸗Verein 
wolle durch geeignete Schritte bei den Regier⸗ 


ungen der Einzelſtaaten um Sitz und Stimme 
der Frauen in den Schulkommiſſionen vorſtellig 
werden. 3. Der allgemeine deutſche Lehrerinnen⸗ 


Verein wolle mithelfen, dahin zu wirken, daß 


im deutſchen Reiche auch weiblichen Aerzten die 
Möglichkeit gegeben werde, die medizinische 
Approbationsprüfung abzulegen. 

— Für das Provinzial⸗Bundes⸗ 
ſchießen in Thorn bewilligte eine Haup!- 
verſammlung der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft in Danzig einen prächtigen filbernen 
Pokal. 

— Schützenhaus ⸗ Theater. Mit 
der geſtrigen, für Thorn erſten Aufführung der 
zweiaktigen Oper „Der Bajazzo“ von Xeon» 
cıvallo, welche dae Perſonal der Graudenzer 
Oper als einmaliges Gaſtſpiel gab, wurde in 
künſtleriſcher Hinſicht ein voller und unbe⸗ 
ſtrittener Erfolg erzielt. Der Beſuch der Vor⸗ 
ſtellung war aber leider ein fo ungenügender, 
daß wir auf ein zweites Gaſtſplel des Enjembl.s 
kaum werden rechnen können, was von dem 
Theil unſeres Publikums, welcher der geſtrigen 
Vorſtellung beiwohnte und für den hohen muſi⸗ 
kaliſchen Genuß durch den lebhafteſten e.t. 
dankte, gewiß ſehr bedauert werden wird. — 
Die Muſik der Oper, deren Textinhalt wir als 
bekannt vorausſetzen dürfen, ſchließt ſich der 
packenden Handlung des Dramas auf das 
Engſte an und bietet dabei, ſowohl in den Vor⸗ 
ſpielen als auch in den Einzelgeſängen und 
Enſembleſätzen, eine ſolche Fülle muſikaliſcher 
Schönheiten, wie fie nur immer bei einer jo 
kurz zuſammengedrängten Expoſition möglich iſt. 
Die mitwirkenden Künſtlec Trn é das Grau⸗ 
denzer Orcheſter zeigten ſich zen von dem 
Dichterkomponiſten geſtellten, zum Theil recht 
ſchwierigen Anforderungen vollauf gewachſen, ſo 
daß ſich ein jo vortreffliches Zuſammenſpiel er⸗ 
gab, wie es auf den hieſigen ſog. Bühnen leider zu 
den Seltenheiten gehört. Herr Gernot, der die 
Titelrolle ſang, iſt im Beſitze eines recht ſym⸗ 
pathiſch klin zenden Tenors, der zwar anfangs 
nicht recht zur Geltung kommen wollte; am 
Schluß des erſten und im zweiten Akt bot der 
Künſtler aber ſowohl in geſanglicher als cuch 
ſchauſpieleriſcher Beziehung eine hoch anerken⸗ 
nenswerthe Leiſtung. Der prächtige Bariton 
des Herrn Puttlitz gewann ihm ſchon beim erſten 
Auftreten, als er den Prolog vor der Bühne 
fang, alle Sympathien, die ihm auch bei ſeir en 
übrigen Geſange nummern treu blieben. Ein 
ſehr günſtiges Urtheil läßt ſich auch über Herrn 
Trafford fällen, der als Bauer Silvio das 
große Duett mit Nedda, die einzige Szene, in 


der er in den Vordergrund trat, mit großem 


Erfolge fang. Die Nedda des Frl. Doſſi 
endlich befriedigte durch ihre hübſche 


hätte die jugendliche Künſtlerin durch ein mehr 
temperamentvolles Spiel die Wirkung ihrer 
Rolle noch erheblich ſteigern können. Die 
übrigen Mitwürkenden paßten ſich dem Enſemble 
geſchickt an, ſo daß die Aufführung, trotz der 
Schwierigkeiten, welche die Regie auf der kleinen 
Bühre zu bewältigen hatte, einen vorzüglich en 
Geſammteindruck hinterließ. 

— Matkowsky⸗Gaſtſpiel in 
Thorn. Für fein morgen Abend beginnendes 
Gaſtſpiel in Thorn hat Mukowsky zwei ſeiner 
Lieblingsrollen gewählt, in denen er ſein 
eminentes Talent voll em falten kann. Ueber 
den „Sigismund“ in Calderons Drama „Das 
Leiben ein Traum“ leſen wir u. A. in den 
„Münchener Neueſten Nachrichten“: Rollen wie 
der Sigismund bedürfen wehr, als eines ge⸗ 
wöhnlichen Heldendarſtellers. Zu Matkowe fo'a 
glänzender Erſcheinung und der piunkvollen 
Theatralik ſeines Spiels gehört Maikowsky's 
Charakterifirungsvermö,en, das immer überlegt 
und eindringlich wirkt. Ergreifend klang 
der Jammerlaut des gefeſſelten 
erſchreckend war das Hılbirifinnige Raſen 
des ſeiner bisher gefeſſelten Rieſenkräfte 
plötzlich bewußt und dadurch zur losgelaſſenen 
Beſtie . Menſchen, ſchließlich der Sieg 
des freien Menſchen über den feinen Juſtinkten 
unterworfenen Uebermenſchen. — Dieſe mit 
höchſter dramatiſcher Kunſt komponirten Bilder 
durch einen jo reich ausgeſtatteten Künß ler, 
wie Matkowsky, belebt und bewegt zu ſehen, 
war ein Schaufp'ei für Gölter ꝛc. — — In 
derſelben überſchwänglichen Weiſe äußern ſich 
die Berliner, Kölner, Münchener Blätter über 
Matikowsky's Petruchto. — Wir können daher 
jedem Kunſtfreunde nur dringend rathen, dieſe 
außergewöhnlichen Gaſtvorſtellungen wahrzu⸗ 
nehmen. 

— Auf die Kaiſerreiſe nach Palä⸗ 
kino, welche das im Schützenhauſe bis zum 
Sonntag aufgeſtellte Kaiſer⸗ Panorama 
zur Vorführung bringt, weiſen wir hierdurch 
nochmals empfehlend hin. Der Zuiprudh war 
bisher ein recht ſtarker. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
15 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 9 
Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,60 Meier, 

Mocker, 8. Mai. Hier iſt eine Schulſparkaſſe ein⸗ 
gerichtet worden, deren Verwaltung Herr Hauptlehrer 


Schwarz übernommen hat. Die Einlagen werden mit 
3 Proz verzinſt. 


f Ober⸗Thorner Niederung, 9. Mai. Infolge 


Ueberfüllung der einklaſſigen Schule in Roßgarten 


klare 
Stimme und gute Geſang⸗ technik ebenfalls, doch 


Titanen, 


L 


wird für die Ortſchaft Blottgarten und Gut Wieſen⸗ 
burg eine einklaſſige Schule errichtet. Wie verlautet, 
ſollen auch die Kinder der Beſitzer der Weichſelkämpe 
von Korczeniec dorthin eingeſchult werden. Den Grund 
und Boden für die Schule hat Herr Gutsbeſitzer Neu⸗ 
mann⸗Wieſenburg hergegeben. Letzterer hat auch den 
Ban der Schule für ca. 13000 M. übernommen Mit 
den Bauarbeiten iſt bereits der Anfang gemacht 
worden. Zum Lokalſchulinſpektor für die neue Schule 
iſt Herr Superintendent Vetter in Gurske von der 
Kgl. Regierung ernannt worden. 


—— —— —— —»1—k 


Briefkaſten der Redaktion. 


H. D. hier. Das Verhältniß der kleineren eng⸗ 
liſchen Längenmaße zu den deutſchen ſtellt ſich wie folgt: 
Inch = 25.3995 Millimeter. 
Foot (12 in.) = 30.479 Zentimeter. 
Yard(3 ft) = 0,91438 Meter. 
Außerdem beſtehen noch folgende beſondere Maße 
für Tuch: 
Nail (GN, in.) = 5.7147 Zentimeter. 
Quarter (4 nls.) = 22.8588 Zentimeter. 
Yard (4 r.) = 0,9143 Meter. 
English EII (5 qr.) = 1.1429 Meter. 


‚Kleine Chronik. 


Der Kaiſer wird bei ſeinem Aufent- 
halt in Wiesbaden an einem noch zu be⸗ 
ſtimmenden Tage, entweder am 14, 15. oder 
16., auf Schloß Friedrichshof zum Beſuch der 
Kaiſerin Friedrich 
einen Ausflug durch den Taunus zum Römer⸗ 
kaſtell Saalburg unternehmen. 

Vie Kaiſerin hat vom türkifchen 
Botſchafter Tewfik⸗Paſcha ein Album anze⸗ 
nommen mit prachtvollen Liebhaber » Photos 
graphien über die Reife des Küſerpaares nach 
Paläſtina, der der Botſchafter beigewohnt 
hatte. 

»Als Geburtstagsgeſchenk 
für den Kronprinzen traf vom Kıljer 
paar ein prächtiges, reich mit Silber ver⸗ 
ziertes Fahrrad in Plön ein. 

Der König von Schweden 
und Norwegen iſt am Montag von 
Weimar in Berlin eingetroffen. 

»Ein ſchreckliches Bootsunglück 
wird aus Düben gemeldet. Montag früh er⸗ 
tranken 11 junge Burſchen aus Löbnitz, welche 
von einem Tanzvergnügen in Röſa über die 
ſtark angeſchwollene Mulde ſetzen wollt n. Ein 
zwölfter konnte ſich durch eine den Fluß hinab : 
treibende Tonne noch retten. Die Ueberfahrt, 
welche für gewöhnlich mittels Drahtſeilfähre 
bewirkt wird, muß in ihrem letzten Theile, 
weil die Draht eilfähre nicht ausreichte, in 
einem Kahn bewerkſtelligt werden, welcher, kurz 
nachdem er ſich in Bewegung geſetzt, kenterte. 
Wie von anderer Seite mitgetheilt wird, ſollen 
ſogar 14 Perſonen, unter ihnen der Fähr⸗ 
mann, den Tod in den Wellen gefunden 
haben. 

* Der deutſche Regierungs⸗ 
dampfer „Triton“ fand in der Nordſee un⸗ 
weit Büſum das geſunkene Wrack des auf der 
Reiſe von der Eidermündung nach Hamburg 
verſcholleuen deutſchen Segelſchiffes „Dora“. 
Die Beſatzung desſelben iſt zweifellos ertrunken. 

Der Grenadier Schiefer von der 
achten Kompagnie des Königin Augufta-Regi- 
ments, welcher am Abend des 21. Februar d. J. 
auf dem Tempelbofer Felde die auf dem Heim⸗ 
wege begriffene 19jährige Tochter des Schmiede⸗ 
meiſters Borchert mit dem Seitengewehr in das 
Geſicht geſchlagen und für immer verunſtaltet 


eintreffen und von dort 


hat, iſt am jüngſten Sonnabende nach dem 
Feftungrgefä ıgniß in Spandau gebracht worden. 
Wie verlautet, Fol Schiefer zu einem Jahr 
Feſtungsgefängniß verur heilt worden 
ſein 


* Die Inſchrift in der Pauke. 
Beim Reinigen einer alten Keſſelpauke in der 
Ruhmeshalle entdeckte man im Innern folgende 
mit Kreide geſchriebene Inſchrift: „Am 25./6. 
habe ich dieſe Pauke überzogen, weil fie zu 
Pfingſten entzwei ging, als wir das Te Deum 
Mufiz’eret wegen der glorreichen Vikloria bei 
Friedberg über die Oeſterreicher und Sachſen, 
welches geſchehen war 4/5. 1745.“ Der 
Kommandant des Zeughauſes hat, einem Blatte 
zufolge, ein kleines Dokument im Innern der 
natürlich in ihrem jetzigen Zuſtand belaſſenen 
Pauke über die Auffiadung der Inſchrift nieder⸗ 

elegt. 

gb Schiffsunfälle. Am 24. vorigen 
Monats iſt die Bark „Lochsloy“ an der Kän⸗ 
guru⸗Jaſel (Auſtralien) geſcheitert. Fünf Pafja- 
giere und 25 Mann der Beſatzung ſind er⸗ 
trunken. — Eine Araberdhau mit 50 jungen 
Sklaven an Bord iſt an der Waſin⸗Jaſel (Oft- 
afrika) geſcheitert. Dreißig find ertrunken. 

Ueber eine ſenſationelle Ver⸗ 
giftungsaffäre wird aus Ungarn ge⸗ 
meldet: In Szentegyhaza⸗Olafalu Udvar, im 
Helyer Komitat, gab die Müllerin Marie Simo 
in gemahlenem Weizen ihrer Feindin Lörincz 
Gift, infolge deſſen die ganze Familie, die Ar⸗ 
beiter und die Verwandten der Lörircz, zu⸗ 
ſammen 19 Perſonen, im Sterben liegen. Die 
Müllerin iſt verhaftet. 

Im Leichenhauſe des Salz⸗ 
burger Zentralfriedhofs wurde ein 
Mord an einem Mädchen verübt, der gerichtlich 
als Luſtmord qualifiziert worden iſt. Darüber 
brachte geſtern das „Traunſteiner Wochenblatt“, 
das zugleich Amtsblatt iſt, eine Korreſpondenz 
aus Salzburg, worin beſtimmt erklärt wird, 
es ſei kein Zweifel, daß der Mord ein jüdiſcher 
Ritualmord fe. Man bib: zu der kritiſchen 
Zeit auf dem Friedhof einen Juden mit einem 
Talmud geſehen. Hirzugefügt wird, es laſſe 
tief blicken, daß der deutſche Reichetag ſich noch 
nicht zum Verbot des Schächtens hat auf⸗ 
ſchwingen können. 

Anhaltiſche Bauſchule, Zerbſt. 
Am 26. und 27. April fanden an hiefi,er 
Bauſchule die Abgangsprüfungen vor der dazu 
beſtellten Prüfungs⸗Kommiſſion unter dem Vor⸗ 
fig des Herzozlichen Prüfungs⸗Kommiſſars 
Herrn Oberbaurath Imuskowsky aus Deſſau 
ſtatt. Von 39 Kandidaten beſtanden 12 mit 
ſehr gutem und gutem, 23 mit befriedigendem 
Erfolg, 4 Kandidaten deſtanden die Prüfung 
nicht. 

Gemütliches aus Galizien. In 
dem Dorfe Wroblik bei Krosno waren die dor⸗ 
tigen griechiſch⸗katholiſchen Einwohner am letzten 
Sonntag zur Andacht in die Kirche gegangen. 
Als die Bauern in ihre Häuſer zurückkamen, 
wurde ihnen eine ganz ſeltſame U berraſchun; 
zu Theil. Alle werthvollen Gegenſtände in ihren 
Wohnungen, wie Uhren, Ringe, Pelze, Betten 
u. ſ. w. fehlten. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß nicht Diebe in die Wohnungen eingedrunzen 
waren, ſondern der Steuerexekutor und der 
Gemeindevorſteher all hatten die mit den 
Steuern rückſtändigen Bauern, während ſich die⸗ 


ſelben in der Kirche befanden, einfach ausge⸗ 
pfändet. Da die beiden Beamten die Wohnungen 
verſchloſſen fanden, ſo waren ſie durch die 
Dächer eingeſtiegen. In einigen Häuſern hatten 
ſie ſogar die Decken durchgeſchlagen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 10. Mai. (Peiv.⸗Telegr. d. Th. 
Oſtd. Ztg.) In der heutigen Sitzung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurde das 
Volksſchullehrer-Reliktengeſetz in 
dritter Leſung angenommen. Der Staatszuſchuß 
wurde für Wittwen auf 420 M., für Halb- 
waiſen auf 84 M. und für Vollwaiſen auf 
140 M. feſtgeſetzt. Die Zuſtimmung der Staats- 
regierung zu dem Geſetz wird nach dieſer Ab⸗ 
änderung für ſicher gehalten. 

Berlin, 9. Mai. Der König von 
Schweden ſtattete heute Nachmittag dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe einen längeren 
Beſuch ab. 

Wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, hat 
der Küſer den Generaloberſten Los mit feiner 
Stellvertretung bei der Beiſetzung des Kardinal⸗ 
Eczbiſchofs K.emeng beauftragt. Als Vertreter 
des Papſtes wird der Nuntius in München, 
Lorenzelli, erſcheinen. 

Der Bundesraih hat für einzelne Waaren, 
die mit Anſpruch auf Zollnachlaß oder auf Er⸗ 
theilung von Einfuhrſcheinen ausgeführt werden, 
die Tarif ätze abgeändert. Danach wird vom 
1. Juni 1899 ab der Taraſatz für Getreide, 
Hülſenfrüchte, Raps und Rübſaat in Säcken 
ſtalt 1,5 pCt. des Bruttogewichts 1 pCt., für 
Mehl aus Getreide und Hülſenfrüchten ſtatt 1 
und 2 pCt. des Bruttogewichts 1 pCt. und 
für andere Mühlenfabrikate aus Getreide und 
Hülſenfrüchten, gleichfalls in Säcken, ſtatt 2 pCt. 
des Bruttogewichts 1 pCt, betragen. 

Berlin, 10. Mai, (Tel.) Der „Vorwärts“ 
berichtet aus Petersburg, daß dort in den letzten 
Tagen wieder zahlreiche Verhaftungen aus po⸗ 
litiſchen Gründen ſtattgefunden haben. Ueber 
deren Umfang und Urſachen iſt Näheres noch 
nicht bekannt. — Dasſelbe Blatt meldet aus 
Wilna, daß dort am 1. Mai eine Arbeiterver- 
ſammlung in einem Walde von Gendarmen 
üderraſcht wurde. 200 Perſonen, größtentheils 
Frauen, wurden verhaftet. 

Paris, 10. Mai. (Tel.) Der Berichter⸗ 
ſtalter des Kaflationshofes in der Dreyfusſache 
hat nunmehr ſeinen Bericht fertiggeſtellt. Sein 
Antrag verlangt die Aufhebung des Urtheils 
und die Verweiſung Dreyfus' vor ein neues 
Kriegsgericht. Der Berichterſtatter wollte an⸗ 
fänglich nur die Aufhebung des erſten Urtheils 
beantragen, da die Familie Dreyfus aber die 
Rehabilitirung des Verurtheilten vor einem 
Kriegsgericht wünſcht, hat er feinen Antrag wie 
oben ergänzt. 

Waſhington, 9. Mu. Der Präſident 
Mac Kinley iſt nicht unbedeutend erkrankt. Die 
Aerzte ſchreiben die Eckrankung dem über⸗ 
mäßigen Genuſſe von Tabak zu. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Verdingungen und Verkäufe. 


Thorn. Betriebs⸗Inſpektion I. Die Lieferung 
eichener und kieferner Kant⸗ und Schnitthölzer 
zur Unterhaltung des Belages der Weichſelbrücke 
bei Thorn ſoll vergeben werden. Eröffnung der 
Angebote am 19. Mai, Vorm. 11% Uhr. 

Biskupitz Schulvorſtand. Auf dem Schulgrund⸗ 
ſtück in Biskupitz, Kreis Thorn, ſoll ein Er⸗ 
weiterungsbau, veranſchlagt auf 7417,29 Mark 
ohne Titel Insgemein, ausgeführt werden. An⸗ 
gebote ſind verſchloſſen bis zum 21. Mai d. Is. 
dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes Biskupitz, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee, etne 
zureichen, bei dem auch der Koſtenanſchlag Zeich⸗ 
nungen u. ſ. w. eingeſehen werden können. 

Nawra. Schulvorſtand. Auf dem Schulgrundſtück 
in Nawra, Kreis. Thorn, ſoll ein Erweiterungsbau 
nebſt Reparatur des alten Schulhauſes, veranſchlagt 
auf 9662,35 Mark, ausgeführt werden. Angebote 
ſind verſchloſſen bis zum 25. Mai d. Is. dem 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee ein« 
zureichen, bei dem auch der Koſtenanſchlag, Zeich⸗ 
nungen u. ſ. w. vom 10. d. Mts. ab eingeſehen 
werden konnen. 


lanna 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 10. Mai Fonds: ſchwach. L 9. Mai, 
Ruſſiſche Banknoten 216,45 216,50 
Warſchau 8 Tage 216,40 216,25 
Oeſterr. Banknoten 169,65 169,65 
Preuß. Konſols 3 pCt. 92.20 92,20 
reuß. Konſols 3½ 2 100,80 100,70 
euß. Konſols 31/, pCt. abg. 100,60 100,70 
Deutſche Reichsanl. 3 pt. 92,20 92,10 
Deutſche Reichsaul. 3½ pt. 100,80 100,80 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. H 89,10 89,10 
do. „ 3½ p n. 97,40 97,50 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 98,20 5.10 
ke S 4 102,10 102,20 
2 ee 4½ pCt. 100,10 100,10 
rk. Anl. O. 28,10 28,05 
Italien. Rente 4 pCt. 95,50 95,50 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,25 92,20 
Diskonto⸗Komm.⸗Auth. exel. 197,90 196,90 
arpener Berg.» Akt. 198,60 197,20 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127,00 127,00 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pEt. fehlt fehlt 
Weizen! Loco New. okt Okt“ 811 81 e 
Spiritus: Lolo m. 50 M. St. ehlt fehlt 
L „ „ 70 M. St. 70 39,90 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsſuß 5 pCt. 
Spiritus Depeſche. 


d. Portatius u. Grothe Königsberg, 10. Mat. 


Loco cont. 70er 42,50 Bf., 41,20 Gd. —,— bez. 
Mai „ 
Juni 42,50 „ 41,20 —.— 


* U * 


Amtliche Notirungen der Danziger iei 
vom 9. Mai. 


om 9. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Probiſton uſancemäßig vom Käufer au 
den Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländ. hochbunt und weiß 783 —785 Gr. 
162 —164 M., in länd. bunt: 732—758 Gr. 156 
161 M., inländ. roth 777—793 Gr 158-162 M. 
tranſito hochbunt und weiß 753 Gr. 129 M. 

Roggen: inländiſch grobkörnig 699—738 Gr. 142 
bis 144 Mark. 

Hafer: inländiſcher 136 M. 8 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,37½ M. Roggen⸗ 

4,60 — 4,65 M. 


Braut. Sejdenstofſe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto⸗ und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben 
wünſchen Sie Muſter? 

Seidenstoff - Fabrik - Union 


Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schwein. 


Königl. Hoflieferanten, 


Waſſerdichte Tg 


Gummi < Mäntel, 
Havelocks und Pellerinen-Mäntel 


empfehlen 


B. Sandelowsky 8 Co. 


I Corfetts f! 


in den neueſten Fagons, 
zu den kan~ teù Preiſen Es 


t 
S. LANDSBERGER 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Damen garderobe 


zu ſoliden Preiſen. 2 < 
F. Preuss, eiligegeiststr. 13. 


Ein Holzrouleaux, 


faſt neu, 2,15 Mtr. lang, 1,25 Mtr. breit, 
verfauft Hugo Eromin. 


Lb 
Lb 
0 


2 


Artushof. 


Jahntechniſches Atelier. 
Neuſtädtiſcher Markt 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Harzer 1 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 
G. Grundmann, Breitefir.37. Uu. Sobiechowska, 


Aus ver kau 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Neſten von 1 bis 4 Meter habe zum 
auf 


geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht bedeutend unter Preis ab. 


B. Doliva. 


Aus ver 


ſtehen zum Gebrauch 


H. Schneider. 


Drehrollen 


Bäckerſtraße 9, Hof. 


1 faſt neues Damenrad 


iſt villig zu verk. Altſt. Markt. 28. 4 Tr 


Schülerinnen 


nimmt an 
Modiſtin, Jakobstr. 15 p.! Gustav Scheda, Altſt. Markt 27, I. 


die Marke der Meisterfahrer und 


Vertreter für Thorn und Umgegend: Franz Zährer. Ç 


Die Preife für 


feiten ift. 


auch Laden eingerichtet. 


Malton-Weine 
aus Mal 
(Spy. Min. plu 


ind jetzt 
M. 1.25 für ½ Fl, M. 0.75 für ½ Fl. 
herabgeſetzt worden. 


Oswald Gehrke, 


Vertreter 
der Deutſchen Malton⸗Geſellſchaft, 
Wandsbeck. 


Im Jahre 1900 


waſchen ſich Alle mit der echten 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
weil es die beſte Seife für eine zarte, weißte 
Haut und roſigen Teint, ſowie gegen 
Sommerſproſſen und alle Hautunreinig⸗ 
a Stück 50 Pf. bei: 
Adolph Leetz und Anders & Co. 


Schillerstrasse 19 


zwei Parterre⸗Räume, heller Keller, Gas⸗ 
Feuerung, paſſend zu jedem Geſchäft, vom 
1. Oktober d. J. zu vermieth. Auf Wunſch 


Kenner 


Offerire biligft:g 


Viktoria⸗Erbſen, 


ar 


kleine weiße Kocherbſen, „ 
L graue Erbſen, © 
= icken, — 
2 Roggen, 23 
2 Roggeunſchrot, S 
S Futtererbſen, 38 
2 Erbſenſchrot, S 
S Gerſte, 3 
2 Gerſtenſchrot, — 
— Hafer, 1 
> Haferſchrot, S. 
3 Weizen- und Roggenkleie, S 
Stroh, Heu u. Häckſel, 3 


ſowie 

ſämmtliche Fabrikate der 
Leibitſcher Mühlen. 

Amand Müller, 


Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 
Auf Wunsch liefere von ¼ Eir. ab frei Haus, 


Gut möbl. Zim. an 1-2 Herren, auch 
mit Penſion, zu veim. Seglerſtr. 6, II. 


Neue Urtheile 


über Kosmin- Mundwasser) 


Von seiner Hoheitfdem Prinzen Aribert von Anhalt bin ich 
beauftragt, Ihnen mitzutheilen, dass Höchstdieselben das KOSMIN- 
MUNDWASSER ganz vorzüglich finden und jetzt ausschliesslich 
im Gebrauch haben. 

23. Febr, 1899. 


Dienst Sr. Hoheit des Prinzen Aribert von Anhalt. 
Der Hofchef. 


Es freut mich, Ihnen mittheilen zu’ können, dass KOSMIN- 
MUNDWASSER° meinen vollen Beifall gefunden hat. Der Ge- 
schmack desselben ist überauserfrischend und ge- 
nügen einige wenige Tropfen, um eine entsprechende 
Mischung hervorzubringen. 

20. 3. 1898. Auguste Prasch - Grevenberg 

Ehrenmitglied des Meininger Hoftheaters. 


Erlaube mir, Ihnen mitzutheilen, dass ich Ihr KOSMIN- 
MUNDWASSER seit einigen Wochen benutze und dasselbe so 


Ihr KOSMIN-MUNDWASSER hat einen sehr angenehmen 
erfrischenden Geschmack, und da das wirksame Agens ein 
sehr kräftiges Antiseptikum ist, so habe ich es meinen Patienten. 
gerne empfohlen. 


BERLIN, Unter den Linden 41. 
Dr. A. Blume, Zahnarzt, 


Durch eigene angestellte Versuche habe ich 


Ich bin wirklich ganz entzückt über Ihr „KOSMIN“. Es Se x - Ñ L 5 mich von der Wirkung und absoluten Unschädlichkeit des K08- 3 
wird von jetzt ab nicht mehr auf meinem Toilettentisch fehlen vorzüglich ist, dass von jetzt ab nur noch Kosmin-Mundwasser in MIN-MUNDWASSERS, die bisher noch von keinem anderen der- 
und kann ich es auch mit aller Gewissenhaftigkeit empfehlen meinem Hause gebraucht wird. artigen Präparate auch nur annähernd erreicht wurde, überzeugt 

noga H BERLIN, den 29. März 1899. und darf man wohl wünschen, dass derartige Kosmetika wegen 
rau Hauptmann von Mengersen, Spandau. Josef Kainz, Mitglied des Deutschen Theaters. ihrer Vorbeugungskraft gegen Erkrankungen bald Allgemeingut 
C 7 C c des Volkes werden. 

Ihr KOSMIN-MUNDWASSER ist, wie ich Ihnen gern be- y ASS ies dnn: ich mich schon längere Zeit des KOSMIN-MUND- Dr. W. G. Schumacher, Chemiker, Köln a. Rh. 
Be ganz 3 und durch seine ausserordentliche Wir- = a 1 88 Bon N E aea 8 Za a 7 n 7 E 2 en : 
zung für mich unentbehrlich geworden. N N ed, a 

E BERLIN SW., im eu 1899. schmack, erfrischt sehr und kann ich es zur Reiner- „Neuerdings hat ein Präparat, dessen wirksamer Bestand- 

l haltung und Conservirung der Zähne aufs Beste empfehlen. theil, das „Kosmin-Holzin“, sich auf Formaldehyd aufbaut und 

Erich Graf von Schweinitz und Krain. BERLIN, Januar 99, das unter dem Namen: „KOSMIN-MUNDWASSER“ im Handel 

Marie Dietrich, Königliche Hofspernsängerin. | ist, alle anderen aus dem Felde geschlagen. In he: vereinigt 

sei Dr 14 1 7 x es aber auch alle Vorzüge eines ausgezeichneten Mundwassers in 
VCC Ich finde Ihr KOSMIN-MUND WASSER, welches ich seit! sich, dabei ist es absolut unschädlich und in der Form des er- 
hat und ungemein erfrischend wirkt g S einiger Zeit benutze, ganz ausserordentlich und kann es somit] wähnten Mundwassers äusserst wohlschmeckend und erfrischend. 

BERLIN, im März 1899 c jedermann aufs Beste empfehlen, So scheint denn in „Kosmin“ das Mundwasser par excellence ge- 

k GN BERLIN, im März 1899. funden zu sein.“ 
A. Freiherr von Waldenfels. 3 Rosa Poppe, Königl. Hofschauspielerin. 16. März 99. Dr. med. A. Heilborn. 
4 Diese und andere täglich aus der höchsten Aristokratie sowie aus dem Reiche der Kunst und Missenscliaft eingehenden überaus anerkennenden Urtheile über „Nosminé beweisen, ‘welcher Werthschätzung sich: 
dies vorzügliche in Güte und Wirkung unerreichte Mund- und Zahnwasser in allen Kreisen erfreut. 
*) Kosmin-Mundwasser, Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ist in allen besseren Drogerien, Parfümerien sowie in den Apotheken käuflich. | 
a 
| < 
| 
Zu der ® L 70 
2 
Perein am Sonnabend, den 27. Mai 1899, 1eaelel- Sar 
- - Vormittags 10 Uhr 0 


Holel „Danziger Sof“ in Danzig, dominilswal. gg 


Verſammlung Rg 


der Section II der Brennerei Berufsgenoſſenſchaft 


werden alle zur Sektion gehörenden Genoſſenſchaftsmitglieder bezw. deren geſetzliche 
t Vertreter hiermit ergebenft eingeladen, 


N 2 
Zur Beerdigung des verftorbenen im 
Kameraden, Strommeiſter Schwarz, tritt der 
Verein Donnerſtag, den 11. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr, Friedrichſtraße 6 an. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Auf der Culmer⸗Vorſtadt iſt eine Nacht⸗ 
wächterſtelle von ſofort zu beſetzen. Das 
Gehalt beträgt im Sommer 40 M. und im 
Winter 45 M. Außerdem wird Lanze, 
Seiteng⸗wehr und im Winter eine Burka 


geliefert. 
ſich beim Herrn 


Der § 23 des Statuts der Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft beſtimmt, daß jedes 
Mitglied ſich durch ein anderes Mitglied der Sektion oder einen bevollmächtigten Leiter 
ſeines Betriebes vertreten laſſen darf. 


Tagesordnung: 
Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden und des Schriftführers. 
Wahl eines Beiſitzers, ſowie eines Stellvertreters zum Schiedsgerichte. 
Wahl von 3 ſtellvertretenden Rechnungs⸗Reviſoren. 


Feſtſetzung der Zeitungen, worin die Bekanntmachungen und Einladungen der Sektion 
erfolgen ſollen. 
. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand der Sektion II 


der Brennerei-Berufsgenoſſenſchaft. 


Der Vorſitzende. 
von Nitykowski-&rellen. 


A eee 


reife: 


Bewerber wollen 
Polizeiinſpektor Zelz perſönlich unter Vor⸗ 
zeigung ihrer Papiere melden. Militär an⸗ 
wärter werden bevorzugt, 2 

Thorn, den 10. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über hat 
Vermögen des Kaufmanns Alexander 
Smolinski in Thorn in Firma A. Smo- 
linski wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 18. März 1899 
angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 18. März 
1899 beſtätigt iſt, nach Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


2 


LEU 


aiser-Panorama 


Tüglich von 3—10 Uhr. — 
U 


Kaiser - Reise 


nach Palästina 
finden alle Beſucher ganz entzückend 


Thorn, den 6. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Oeffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


E Pilsener Bier S) 


„feinstes Tafelbier“ 
aus der Neuen Posener Bierbrauerei 0,3 Ltr. 10 Pf., 0.4 Ltr. 15 Pf. 


ſchön. Entree 25 Pf., 5 Billets 1 M 


Victoria-Garten. 


Dienſtag, den 16. Mai: 


Am Himmelfahrtstage: "BE 


>>> Grosses <<< 


GARTEN-GONGERT. 


Beginn 4 Uhr. — Ende 10 Uhr. 
An der Kaffe: Einzelperſonen 25 Pf., Familien (zu 3 Perſonen) 5% Pf. 
von 7 Uhr ab: Schnittbillets zu 15 Pf. Im Vorverkauf (bei: 


Duszynski, Breiteſtr., und Glückmann Kaliski, Al ſtädt. Markt im Artushof): Einzelperſon 
20 Pf., Familien (zu 3 Perſenen) 40 Pf. 


Der Oekonom 


G. Spiecker, 
vordem Oekonom des Artusbofes Thorn. 


Lulkau. 
Am Himmelfahrtstage: 
Grosses 


| Mılitär-Concert 


von der Kapelle des Inf.-Kegts. Nr. 176. 
unter Leitung ihres Stabhoboisten 
Herrn Bormann. 


4 Uhr. Eintritt 30 Pf. 


Nach dem Concert: 


>> BALL. << 


Hierzu ladet ergebenst ein 


F. Heinemann. 


im Schützenhause. 
Die 


Anfang 


n 


Binmaliger hnmoristischer Abend 


ber mit jo großartigen 
Beifall aufgenommenen 


Schlesinger’s Restaurant, 


1 Hamburger 
L Vögel 


(8 Herren.) 

Es kommt ein vollſtändig neuer Spiel⸗ 
plan in Thorn noch nicht aufgeführter 
Nummern zum Vortrag. 


Große Krebfe! 


Georg Voss. 


Strohhüte 


werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. 
F. Preuss, Heiligegeiſtſtr. 13. 


Am Himmelfahrtstage: f 


Extrazug 
Ottlotſchin. 


Abfahrt von Thorn Stadt 2.55 Nachm., 
von Ottlotſchin 8.30 Abends. 

Auf dem Vergnügungsplatz Schutz gegen 
Regenwetter für pp 1000 Perſonen. 
R. de Comin. 


Hötel Museum. 
Am Himmelfahrtstage: 


Großes Tanzkränschen. 


wozu ergebenſt einladet 


Wiener Gafe. 


Donnerſtag, am Himmelfahrts tage: 


Unterhaltungsmuſik 


Freitag, den 12. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichts 


17 Bände Brockhaus Konver 
ſationslexieon (neueſte Auf⸗ 
lage), 120 Unterröcke, 266 
ſeidene Kopfhüllen, 1 Pliſſee⸗ 
maſchine 

zwangsweiſe, ſowie 
1 Arbeitspferd, 1 Arbeits- 
wagen, 60 Damenjaketts, 2 
Sophas, 12 Stühle, 1 Bett⸗ 
geſtell, 3 Spiegel, 1 Klapp⸗ 
tiſch u. a. m. 

freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern. 

Boyke, Nitz, Parduhn, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 

Buchführungen, Korreſpond., kaufm. 


Rechnen u. Comtorwiſſenſchaften. Am 
25. Mai er eröffne ein. neuen Curſ. zu ermäß. 


Das 


Fritz Schneider “ onfuröwanrenlager, 
Neustädt. Markt 22, 


beſtehend in fertigen 


Herren- Knabengarderoben, 


Tuchen und Buckskins 


wird täglich, um zu räumen, zu den pilligſten Preiſen ausberkauft. 


Anfertigung nach Maaß wird in bekannt elegantem Sitz 
dilligſt ausgeführt. 


Preiſen. Die Ermäß. d. Honor richt. ſich nach 
d. Anzahl d. Theilnehmer. Anfr. in der Schreib 
waarenholg. d. 8. Westphal. H. Baranowski. 


Feinſte dreifarbige 


Maitrank⸗ Plakate 
pro Stück 30 Pf., 4 Stück für 1 Mk. empfiehlt 
die Lithographiſche Anſtalt und Steindruckerei 

A. Wagner, Bacheſtr. 6. 


Reisende 


und 


Platzverireier 


für Privatkunden werden bei allerhöchſter 
Proviſion überall geſucht für konkurrenz⸗ 
loſe prämiirte Hol zroule aux ⸗ 
Jalouſien ec. Offerten unter 


Bad Charlottenbrunn i. Schles., 


klim. Höhenkurort. 


469—500 m. hoch, herrl. waldr. Lage. . 8. 1698 an Budolt Mosse, 
Alkaliſcher Eiſenſäuerling, gr. Bades, Breslau. (Bereits in der Branche ein⸗ 


Schweizer Molken⸗ u. Kefyr⸗Anſtalt. In⸗ 
halatorium, Fichtennadelbäder; 3 Aerzte. 
Fahrkarten 45 Tage giltig. Auskunft u. 
Proſp. durch die Bade⸗Berwaltung. 


e 


geführte Herren u. Damen bevorzugt.) 


wünſcht Beſchäftigung in und außer dem 
Houſe. Zu erfragen Heiligegeiſtſtr. 1, part. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei ber Thorner Onuoeulſchen Zeitung, Geſ. m. d. H., Tgocn. 


Schrock’s Hotel (früher Arenz.)] Aufwärterin perl, Gerechteſtr. 35 i. Laden. 


Eine geübte Plätterin melden 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen., 
Anfang 4 Uhr. Eutree 10 Bf. 


Goldener Löwe, Mocker. 


Am Himmelfahrtstage 
von 4 Uhr ab 


Großes Tanzkränzchen, 
wozu ergebenſt einladet Der Wirth. 


Synagogale Nachrichten. 
Freitag: Abendandacht 73/ Uhr. 
Ein anſcheinend goldener Trauring 


mit Gravirung Brombergerſtraße gefunden 
worden. Abzuholen Gerberſtraße 23. 


Für Börſen⸗ u. Handelsberichte ꝛc. ſowie den 
Anzeigentheil verantw. E. Wendel-Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


edles Hühnerauge, Hornhaut u. Warze 
wird in kürzester Zeit durch 
blosses Ueberpinseln mit d. rühm- 
lichst bekannten, allein echten Apo- 
theker Radlauer'schen Hühneraugen- 
mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u schmerzlos be- 
seltigt. Dasselbe besteht aus 10 
Gramm einer 25 % Salicylcollo- 
dium-Lösung mit 5 Oentigramm 
Hanfextract. Carton 60 Pf. Depot 
i. d. m. Apotheken u. Droguerien. (t 


Ein Laufburſche 


von ſofort Sur 
J. Klar, Breiteſtraße 42, 


egeliunge 


von ſofort geſucht. 


Eine tüchtige erite Aufwartefrau oder Mädchen 


Putzarbeiterin e Breiteſtraße 8 im Laden. 


kann ſich von ſofort bei hohem Gehalt Junge Aufwärterin 
0 Culmerſtraße 13. von ſofort geſucht Neuſt. Markt 14, I. 

Eine jüngere Aufwärterin möblirtes Zimmer 
geſucht Sin er hrent e 8. II. Ibiſlig zu vermiethen. Schloßſtraße 4. 


ila ad 


2 VN 


* 
24 


Chorner 


In den Stürmen des Lebens. 
28.) (Fortſetzung.) 


Der Aſſeſſor hob mit der freien Hand ihren bei 
dieſem Geſtändniß wieder tief herabgeſunkenen 
Kopf in die Höhe und ſah ihr wie ein väter⸗ 
licher Freund forſchend in die traurig drein⸗ 
ſchauenden Augen. 

„Aber wie kann man einen Herrn nur ſo 
täuſchen!“ ſagte er ſcheinbar ernſt. 

Sie blieb ruhig; es war über ſie eine ge⸗ 
wiſſe Starrheit und Empfindungsloſigkeit ge⸗ 
kommen, wie man ſie nach großen Kataſtrophen 
wohl bei empfindſamen Menſchen zu beobachten 
pflegt, die eine ſchwere Einbuße, ſei es am Ver⸗ 
mögen oder an äußerem Anſehen glauben er⸗ 
litten zu haben. Diefem Umſtande hatte es 
auch ber Aſſeſſor zu verdanken, daß fie feine 
vertrauliche Berührung duldete. Zu jeder 
anderen Zeit hätte fie das nicht geftattet. Sie 
ſah ihn mit thränenleeren Blicken an und ver⸗ 
ſetzte bitter: 

„Ich habe den Herrn nicht getäuſcht, ſondern 
ihm wiederholt erklart, daß ich ihn nicht liebe; 
ich würde ihn erſt dann lieben können, wenn 
er zeigte, daß er mit der Vergangenheit voll⸗ 
ſtändig gebrochen habe, daß er nur für ſein 
Haus un) feine Familie lebe. In der Bor: 
ausſetzung und feſten Ueberzeugung, daß es 

mir, ſollte ich einſt ſeine Gattin werden, ge⸗ 
lingen werde, ihn an das Haus, an ernſte 
Thätigkeit zu gewöhnen, habe ich ſeinen Be 
theuerungen und Verſprechungen Glauben ge⸗ 
ſchenkt und ihm ein paar Zuſammenkünfte ge⸗ 
währt.“ 

Der Aſſeſſor nickte verſtändnißvoll. 

„Ich weiß, Robert Reinhardt hat ſelbſt 
ſeinem Bruder gegenüber wiederholt erklärt, er 
möge ſich über das Verhältniß doch nicht er⸗ 
eifern, Sie liebten ihn ja garnicht. Haben Sie 
das eifrige Minnen und die Liebes betheuerungen 
des Robert Reinhardt, die, weil ſie ein Kavalier 
ausſprach, auf Glaubwürdigkeit Anſpruch machen 
mußten, jemals mit einem Kuß belohat?“ 

Ueber ihr blaſſes Antlitz zog eine jähe 
Röthe, unwillig entzog ſie ihm jetzt die Hand, 
und ihr Blick wandte ſich vorwurfevoll von 
ihm ab. 

„Haben die Beantwortungen derartiger 
Fragen für den Richter irgend welchen Werth?“ 
fragte fie kühl. 

Er wurde etwas verlegen und ſah aufgeregt 
zum Feifter hinaus. Ein Gefühl wie Eifer⸗ 
ſucht beſchlich ihn. 

„Den Richter intereſſirt in dieſem Falle aller⸗ 
dings der Grad der Vertraulichkeit des derbi 
niſſes ſehr, mein liebes Fräulein,“ ſagte ec ſein n 
Schnurrbart drehen. „Erfahre ich daher von 
Ihnen unter vier Nugen alles das, was Sie vor 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Diejenigen Beſitzer von Hunden, welche 
mit der ſeit dem 1. April dieſes Jahres 
fälligen Hundeſteuer für das I. Halbjahr 
1899/1900 noch im Rückſtande find, werden 
bierburch aufgefordert, dieſelbe binnen acht] Pri 
Tagen bei Vermeidung der zwangsweiſen 
Einziehung an die hieſige Polizei⸗Bureau⸗ 
Kaſſe einzuzahlen. K 
Thorn, den 8. Mai 1899. 


Beilage zu No. 110 


der 


Ofdeutſchen Beitun 


Donnerftag, den 11. Mai 1899. 


Gericht auezuſagen hätten, dann find Sie der 
Beantwortung dieſer Fragen, die für Sie peinlich 
ſein müſſen, hoffe ich, überhoben. Wollen Sie 
in mir neben dem Juriſten auch den Freund und 
Berather ſehen.“ 

Sie ſah ängſtlich zu ihm auf. 

„Vor Gericht?! Glauben Sie denn, daß ich 
auch jetzt noch, wo ich Ihnen alles gebeichtet habe, 
vor Gericht zu erſcheinen habe?“ 

„Ich will's nicht wünſchen, aber wir müſſen 
ſtets mit dem ſchlimmſten Falle rechnen.“ 

„Nun denn, Herr Aſſeſſor, ich will Ihnen 
auf dieſe Frage aufrichtig antworten: Ich habe 
bis heute weder Robert Reinhardt noch fonft 
jemals einen Mann außer meinem Vater geküßt.“ 

„Ich konnte mir nach dem, was ich über 
dieſes kurze Verhältniß erfahren habe, das wohl 
denken.“ 

Er ergriff wieder ihre Hand, dieſesmal mit 
mehr Wärme, als vorher. 

„Bis ſoweit wußte ich bereits alles das, was 
Sie ausgeſagt haben. Ich komme jetzt zu einer 
der wichtigſten Fragen: Wußten Sie bereits am 
Abend vor dem Tode Robert Reinhardts, daß 
die beiden Schriftſtücke von der Frau Reinhardt 
und der Baroneſſe von Saldern, die Ihnen von 
Ihrem Verehrer an demſelben Tage überſandt 
wurden, gefälſcht waren?“ 

„Ich habe die Erklärungen der beiden Damen 
als ich ſie erhielt nicht für gefälſcht gehalten. 
Erſt als der Bruder Robert Reinhardts hier 
gegen Abend erſchien und dieſer Herr die ihm 


im Laufe einer ziemlich erregten Unterhaltung von 


mir gezeigten Schriftſtücke als Fälſchungen be⸗ 
zeichnete, ſtiegen in mir leiſe Zweifel an der 
Echtheit derſelben auf.“ 

„Alſo ganz waren Sie noch nicht davon 
überzeugt?“ 

„Nein, ich konnte das nicht, denn ich wußte, 
daß Carl Reinhardt ſeinen Bruder haßte und 
daß er alles aufbot, uns zu trennen.“ 

„Durch wen wurden Sie nun davon über- 
zeugt, daß Robert Reinhardt Sie mit jenen beiden 
Erklärung zu hintergehen ſuchte?“ 

„Durch meinen Vater, dem ich noch an dem- 
ſelben Abend alles geſtand und dem ich die 
beiden Schriftſtücke zeigte. Er wollte die Hand⸗ 


ſchriften der beiden Damen, wenigſtens diejenige, 


der Frau Reinhardt genau kennen und bezeichnete 
die beiden Schreiben als ſchamloſe Fälſchungen, 
die er, wenn er nicht Rückſicht auf die Mutter 
Robert Reinhardts zu nehmen hätte, ſofort der 
Staatsanwaltſchoft übergeben würde.“ 

„Alſo, erſt nachdem Ihr Vater lediglich die 
Behauptung Carl Reinhardts betreffs der 
Fälſchungen b.ftätigte, glaubten Sie an die 
Niedertracht dieſes ſchamloſen Mädchenjägers.“ 

„Im erſten Augendlicke, ja! Später kam 


mir jedoch wieder der Gedanke, ob der Bruder 
Carl ſowohl wie mein Vater ſich doch wohl 
nicht gelrct haben könnten inſofern, als die 
deiden Schriftſtücke ja auch diktirt ſein könnten. 


gelagerte Zigarren in jeder Preislage, Bigarretten, eigenes Fabrikat, empfiehlt 


A. Jakubowski, 


Cuba - Land, 5 und 6 Pfg.⸗Zigarre, 
nz Heinrich, jelten ſchöne Mexiko⸗Zigarre à 6 Pf. und andere nur gut = 


Es fiel mir wirklich ſchwer, an dle Verworfenheit 
des Mannes — er war doch Offizier, ein 
Gentlemann — zu glauben. Um ſicher zu 
gehen, nahm ich mir vor, den angeblichen 
Revers der Baroneſſe tags darauf an dieſe mit 
der Bitte um Aufklärung zu üderſenden. In⸗ 
folge des am nächſten Morgen an Robert Rein- 
hardt verübten Mordes iſt das unterblieben. 
Erſt einige Wochen ſpäter, als ich der Baroneſſe 
auf einem Spoziergange begegnete, und Sie ſich 
eine Weile mit mir unterhielt, erfuhr ich, daß 
der Mann mich in unerhörter Weiſe zu hinter⸗ 
gehen trachtete. 

Der Aſſeſſor nickte und drückte ihre Hand. 

„Sie ſind nicht die Einzige, Fräulein Erne⸗ 
ſtine, der er das Blaue vom Himmel herunter 
gelobt hat. Ihre Ausſagen decken ſich voll⸗ 
ſtändig mit denjenigen anderer Perſonen und 
Ihres Vaters; ſie genügen mir vollſtändig. Es 
iſt nun noch ein Punkt vorhanden, der ganz 
beſonders Ihrer Aufklärung bedarf. Ihr Vater 
erzählte mir vorhin, daß er fie am nächſten 
Morgen hier im Walde, in der Nähe der Leiche 
des Robert Reinhardt getroffen habe. Wie 
kamen Sie dahin, oder richtiger, von wem er⸗ 
fuhren Ste, daß Robert Reinhardt im ſoge⸗ 
nannten Fuchswinkel ermordet liege?“ 

Durch Erneſtinens Körper zuckte ein Schauder 
bei dieſem Erinnertſein an den ſchrecklichen 
Morgen. Sie fühlte, daß das Aufſuchen des 
todten Mannes und das Verweilen bei der 


Leiche in dem Aſſeſſor zweifellos den Argwohn 


geweckt haben würde, fie müſſe an dem Morde 
beiheiligt geweſen fein. Warum hatte ihm das 
der Vater nur verrathen? fragte ſie ſich. Ja, 
jetzt war es ihr klar, weshalb fie der Aſſeſſor 
bei ihrem Erblicken vorhin entſetzt anſtarrte. 
Er hielt ſie für die Mörderin des Reinhardt. 
Da war es in der That die höchſte Zeit ge⸗ 
weſen, daß das von dem Unterſuchungsrichter 
im Geheimen um ſie geſchlungene Netz durch 
ein freimüthiges Geſtändniß und überzeugende 
Beweiſe ihrer Unſchuld zerriſſen wurde. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. | 


Schnelldampfer⸗ 


Zieh. 17. Mai, beſtehen aus 10 complett bespannte 


N. 


Ruſſen die 


des berühmten 
deutſchen Geographen Freiherrn von Richthofen 


zu löſen. Auch auf ſeinem Wege durch das 
eigentliche China hatte er intereſſante Erlebniſſe, 
ſodaß ſein Reiſebericht an Abwechſelung ungemein 
reich iſt. Die Bedeutung der Reife Hedin's 
haben die geographiſchen Geſellſchaften zu 
Berlin, London, Paris, Wien, Stockholm und s 
Kopenhagen dadurch anerkannt, daß fie dem 
erſt 35 Jahre zählenden Reiſenden ihre goldene 
Medaille verliehen. Nun kommt aber ſoeben 
die Kunde, daß Hedin plötzlich wieder abreiſen 
will in dieſelben unermeßlichen Gebiete, in denen 
er eben erſt harte, abenteuerliche Kämpfe mit 
Eis⸗, Sand- und Steinwüſten beſtanden hat. 
Er hat großartige Entdeckuagen gemacht, die 
ihn in die erſte Reihe der Forſchungsreiſenden, 
neben Nanſen und Nordenſklöld, neben Stanley 
und Nachtigal ſtellen. Was ihn noch einmal 
auf drei Jahre in dieſe Gebiete treiben mag? 
Sein Werk „Durch Aſiens Wüſten“ wird viel⸗ 
leicht Aufſchluß geben. Für die neue Reiſe 
giebt ihm Zar Nikolaus II. einige feiner Ko⸗ 
ſaken mit. Das in zwei ſtattlichen Bänden oder 
in 36 Lieferungen erſcheinende Werk (geb. 20 M.) 
wird reich mit Abbildungen, ſowie mit Chromo⸗ 
tafeln und Karten ausgeſtattet ſein. Bei Er⸗ 
ſcheinen werden wir unſern Leſern einen inter⸗ 
eſſanten Abſchnitt als Probe vorführen können. 
— ... ——— 


11. Mai. Sonnen⸗Aufgang 4 Uhr 12 Minuten. 
4 


Sonnen⸗Untergang 7 „ 
Mond⸗Aufgang 4 „ 80 
Mond⸗Untergang 10 „ 
Tageslänge 
15 Stund. 29 Minut., Nachtlänge 8 Stund. 31 Minu. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


n Eqnipagen, 47 edlen oftpreuß. 
Looſe A 1 M., II Loose 10 M., 


Loosporto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolff, Königs⸗ 


Kaufet Batavia, 


vorzügliche 5 Pf.⸗Zigarre, 10 Stck. 45 Pf., 


Expedition, und A. Mathesius. 
Täglich friſchen Spargel 
empfiehlt A. Kirmes. 

Braunſchweiger Ä 
Gemüſe-Conſerven: 


Prima Stangenſpargel Ia 
dto. dto 


Beste Hosenschoner für Radfahrer. 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark) 


B. Doliva, Thorn - Artushof. 


Hoflieferant C. D. Wunderlich's 
nverbeſſerte Theerſeife, mas... 


3 Mal prämürt, dabei 2 Staatsmedaillen, Ziehung im Mai er.; Looſe à Mark 1,10 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flechten empfiehlt _ Oskar Drawert, Thorn. 


< 8 ı „ 1.00 
izei En reiteſtr. 8. LC Prima Stangenſpargel 2. „ 0 
Die Polizeiverwaltung Thorn, Breiteſt 8 Beförderung da senfpatge 3 
fine, u. 4—0 Merbefräfe, jonte ine Jede Art Wäſche it Stangenfbargel 2, 130 
ma CE0, 4— U : x . 
Dnzugehörige Tiefbrunnenpumpe fol im wird fauber u. billig gewaſchen u. geplättet: Bren el Aueri d | gura 6 lunge Erbſen Ja 8 „ C 
hieſigen Schlachthauſe zum Verkauf gelangen. Waſchen und plätten: TTT. T f. Erbfen mittelfeln 2 — 
va =, ee De I 3 a Brafilien, La Plata, u dio. 1 
os ei riftliche erte 2 emiſe 2 
an uns einzureichen. 2 an Stulpen 15 Pf. Oftafien, Auſtralien. ie us E a) a Ç = 
Thorn, den 4. Mai 1899. 1 Obechemde 20 Pf. Nähere Auskunft ertheilen Gem. Gemüſe Pr? 
Der Magiſtrat. s Frau Salewska, Brückenstraße 22, N — 1 5 > ee. bio. ı 
10 15 000 Mark Simplex-Gamaschen. B:! R 0 70 Sr - in Sun : C, Th. Dach, t Ñ. Simon Klisabethstrasse 
FE D.R G.-M. 9 L perode : W. Altmann, — nennt hen nn 
a C0 p. Saalfeld, Provinz Poſen. - = 


zu durchaus ſicherer Stelle geſucht. Geil. 
Offerten an die Geſchäflsſtelle d. Blattes erb. 
— -t¼- —-—-— — — iaiaddeù 


Nähmaſchinen! 


Hockarmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 3jährige Garantie, 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen 

Wheler & Wilson, 


Offerire billigſt 
S Futtererbſen, Erbſenſchrot, 
= Hafer, E 
Weizen- und Roggenkleie, 
ſowie ſämmtliche Mehle K 
der Mühle Liſſewo bei Gollub, 9 
Simon Sultan, 


in Löbau: J. Lichtenstein. 


Concessionirter Quellenfinder 


mittelſt ſideriſchen Pendels. 
Unbedingt ſicherer Erfolg. Feinſte Referenzen. 


sen Pferdelollerie 


Lohnender Erwerb „r, 


mann, auch mit wenig Mittel, durch Fabri- 
kation leicht verkäufl., tägl. Gebrauchs- 


—— artikels. Viele Anerkenn. Katalog gratis Gerechteſtraße 3, 1 Tr. 
Landsberger. Shab d Sand 2. 3 80; Wohnung, durch den Verlag „Der Erwerb“, Daras t sui Waalch liferz frei Hand, 
S. andsberger, ſtraße 18. Theer-Schwefeljeife 2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, per]. Großes, gut möbl. Jim. an 2 Herren 


Wer ſchnell und billigit Stellun 
billig zu vermiethen Mellienftr. 60, part, finden will, der verlange per Boltfarte die 


08 Mark au x 
8 Kl. Wohnung v. ſof. z. d. Mauerſtraße 75. „ Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. 


a 50 Pfg. mit verſtärkter Wirkung. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


1, Oftober zu vermiethen. 
Anders & Co., Breiteſtr. 46 u. Altſt. Markt. 


Baderſtr. 19, Georg Voss. 
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